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oder 4 31. 
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Fortsetzung 
von Seite 3 

Kein Zweifel: Im
mer weniger Men
schen wollen heu

. te mit Religion 
und Glauben etwas zu 
tun haben, immer mehr 
wollen von der Kirche 
in Ruhe gelassen wer
den. Unsere Zeit "ver
schwendet" keine Zeit 
mit Beten und Beken-· 
nen, mit Fragen nach 
Sinn und Ziel des Le
bens, nach seinem Ur
sprung und den soge
nannten letzten Dingen. 

Im Gegenteil: Sie ist 
erfolgreich dabei, Reli
gion zu vermiesen, 
.Frömmigkeit, Gebet und 
Andacht zu demontieren 
und Gläubige zum 
Clown zu stempeln. 
"Die Vermarktung der 
Jungfrau Maria" - unter 
diesem Schandtitel ver-

kaufte der illustrierte 
Stern aus Harnburg kürz
lich in Millionenauflage 
die bayerische Wallfahrt 
Altötting. Besonders freie 
Geister ziehen sogar vor 
Gericht, weil sie · ihren 
Kindern das Schulgebet 
nicht länger zumuten 
wollen . Es sei "seelische 
Grausamkeit" . 

Täglich lesen, hören·, 
sehen wir, wie Frömmig
keit als Dummheit ver
lacht, die zehn Gebote 
auf die letzte Bank ge
schickt werden . Ist es ein 
Wunder, wenn Gott und 
Christentum fü; viele 
Zeitgenossen Begriffe 
ohne Bedeutung, Silben 
ohne Sinn, Leer-Stellen 
im Leben gewor-den 
sind? Wenn viele Fami
lien religiöse Gespräche 
peinlich vermeiden, 

wenn das Schulfach Re
ligion einen schweren 
Stand hat? 

ln dieser Lage Schüler 
über den Religionsunter- . 
richt zu befragen, scheint 
da wenig Sinn zu haben. 
Die Antworten kann sich 
doch jeder denken. Sind 
die Urteile der Kleinen 
nicht seit je vorprogram
miert durch die der Gro
ßen? 

Ein junger Wissen
schaftler namens Werner 
Prawdzik machte sich 
trotzdem ans Werk. Von 
den rund 2000 Burschen 
und Mädchen aus den 
neunten Klassen der 
Münchner Volksschulen 
fragte er 800. Was her
auskam, war eine Dok
torarbeit von 320 Seiten. 
Ihre nüchternen Zahlen 
und Tabellen enthalten 

eine Sensation (siehe 
Kasten rechts). 

Z
unächst freilich lie
fert die Untersu
chung neue Bewei
se für eine ahe 

Tatsache: Die jungen 
Menschen umgibt zu 
Hause weitgehend eine 
Atmosphäre ohne Gott, 
ohne Christus, ohne 
Glauben . Nur 16 von 
100 Schülern sagen, daß 
ihre Väter die Religion 
ernst nehmen. Von 100 
Müttern sind es 24. Sel
ten oder nie gehen 83 
Prozent der" Väter und 
74 Prozent der Mütter 
zur Kirche. Von drei 
Schülern sagen zwei , ih
ren Eitern sei es egal, ob 
sie am Religionsunter
richt teilnehmen oder 
nicht. Das alles ist kein 
neuer Befund. 



Aber, womit niemand 
rechnete : ln dieser von 
religiöser Gleichgültig
keit und vom Verfall der 
alten Familienfrömmig
keit gezeichneten Um
welt wächst eine Jugend 
auf, die hierin nicht das 
Spiegelbild der Erwach
senen ist. Großstadtkin
der geben zu Protokoll : 
e " Ich befasse mich oft 
mit der Frage, ob es ei
nen Gott gibt" (59 Pro
zent). 
e "Ich mache mir oft 
Gedanken, welchen Sinn 
das Leben überhaupt 
hat" (64 Prozent). 
e " Es interessiert mich, 
wie es nach dem Tod 
weitergeht" (57 Prozent) . 

Viele junge Leute, die 
ganz in der anti-religiö
sen Zeitströmung ste
hen, deren Eitern oft das 

Gegenteil gläubiger Chri
sten sind, beschäftigen 
sich dennoch stark mit 
den großen religiösen 
Fragen nach dem Wo
her, dem Wohin und 
dem Sinn des Lebens. 
Kaum einer sagt: Reli
gion ist Schwindel, die 
Kirche will den Men
schen dumm halten. 

Das läßt folgende 
Deutung zu: Die Quel
len des Glaubens sind 
hier nicht verschüttet. 
Die jungen Menschen 
sind offen für die Weit 
der Religion. Auch wenn 
die Religiosität im El
ternhaus heute weitge
hend fehlt, stuft nur e.in 
Viertel der befragten 
Schüler Religion als un
beliebtes Fach ein. Die 
Hälfte kreuzt im Frage
bogen " beliebt" oder 

sogar " sehr beliebt" an . 
Der Rest ist unentschie
den. Eine andere Unter
suchung in Düsseldorf 
zeigte das gleiche Bild. 
Auch dort schneidet das 
Fach Religion gut ab, ist 
sogar beliebter als Sport. 

D
ie zustimmende 
Grundhaltung zum 
Religionsunter
richt hängt - so 

ein Hauptergebnis der 
Münchner Untersuchung 
- eindeutig mit der Per
son des Religionslehrers 
zusammen . Zwei Drittel 
aller befragten Volks
schüler halten ihn für ge
recht, modern und to
lerant. Zwei von drei 
Befragten geben ihm 
überhaupt nur gute No
ten. Jeder dritte Schüler 
vermerkt sogar, er sei für 
den Religionslehrer " be
geistert". Dabei sehen 
ihn diese jungen Leute 
weniger als spezialisier
ten Fachpädagogen, son
dern eher als Vertrau
ensperson und als welt
offene Persönlichkeit. 

Fußballplatz, Fernse
her und Feuerstuhl -
wer glaubt, das seien die 
Pole, um die sich die 
Weit der 15jährigen 
dreht, der sieht nicht al
les, nicht tjef genug. Die 
Untersuchung bei den 
Münchner Großstadtkin
dern läßt keinen Zwei
fel: Die großen zeitlo
sen Themen des Reli
gionsunterrichts wie 
Angst, Gnade, Schuld, 
Hoffnung, Leid, Vertrau
en, Dank, Vergebung 
sind bei ihnen gefragt 
und gesucht. Noch mehr: 
Auch der Lehrer, der 
darüber spricht, kommt 
gut an. 

Was bedeutet das al
les für uns Erwachsene? 
Vielleicht dies: Hierin ein 
Zeichen zu sehen, dieses 
Zeichen ernstzunehmen 
und ein paar Konse
quenzen zu ziehen: 
1. Schluß machen mit 
dem Vorurteil , die Ju
gend wolle keinen Glau
ben, fühle sich von Re
ligiosität beengt, bevor
mundet, beschwert. 
Denn das Gegenteil ist 
richtig. 
2. Schluß machen mit 
unserer Feigheit vor dem 
Familiengespräch über 
Religion. 
3. Schluß damit machen, 
der Jugend eine Weit 
vorzuleben, in der Gott 
keinen Platz hat. e 

So denken unsere 
Schüler: 

"Kein Fach für 
fromme Sprüche" 

Kann man im Leben gebrauchen, 
was im Religionsunterricht behan
delt wird? 
JA: 44% NEtN: 20°/o 

Werden im Religionsunterriqht 
wichtige und interessante Lebens
fragen . behandelt? 
JA: 65% NEIN: 13% 

Ist derReligionsunterricht sinnvoll? 
JA: 54% NEIN: 22% 

Ist der .Religionsunterricht modern? 
JA:61% NEIN : 18% 

Ist der Religionsunterricht ab
wechsl ~ngsreich? 
JA: 62% NEIN: 22% 

Werden die Noten im Religions
unterricht danach gegeben, ob 
einer fromm ist? 
JA : 5% NEIN: 89% 

Versteht es der Religionslehrer, 
auf die Fragen und Interessen der 
Schüler einzugehen? 
JA: 75% NEIN : 10% 

Ist der Religionslehrer für alles 
Neue und Moderne aufge
schlossen? 
JA: 65% NEIN: 10% 

Hält sich der Religionslehrer stur 
an das Religionsbuch? 
JA: 6% NEIN: 83% 

Wird der Religionslehrer ärgerlich , 
wenn man Zweifel an der Glau
benslehre äußert? 
JA: 12% NEIN: 74% 

Darf im Religionsunterricht jeder 
seiAe eigene Meinung vertreten? 
JA : 88% NEIN: 5% 

Werden den Schülern im Religions
unterricht die Lehren der Kirche 
aufgedrängt? 
JA: 20% NEIN: 58% 

Redet der Religionslehrer meist mit 
frommen Worten an den Problemen 
der Schüler vorbei? 
JA : 14% NEIN: 68% 

Dürfen Schüler im Religionsunter
richt alles fragen, was sie interes
siert? 
JA : 72% NEIN: 14% 
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Die Berufsaufbauschule ebnet tüchtigen jungen Leuten den Weg nach oben. 
27000 bayerische Lehrlinge und Gesellen haben hier die "Mittlere Reife" 
schon geschafft-an 100 Schulen, in fünf Fachrichtungen. Die Schulzeit macht 
es jedem recht mit Unterricht am Werktag, Samstag oder nach Feierabend. 
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DER 
TdUSEnD 

ITfdGLICH-
KEITEn 

J
etzt will ich Ingenieur 
werden' " verkündet Flo
rian , 18, Motorradbesit
zer und frischgebackener 

Kfz-Mechaniker eines Tages 
se inen staunenden Eitern . 

" Wie wil lst du denn das 
schaffen? Du hast ja nicht 
einmal die Mittlere Reife !" 
entgegnet ihm sein Vater 
skeptisch. Aber Florian ist zu
versichtlich. Er kennt den 
Weg: die Berufsaufbauschule, 
abgekürzt BAS. 

Seit 1959 gibt es in Bayern 
diese Schuliorm. 27 000 jun
ge Leute haben sie schon er
folgreich durchlaufen . Wer in 
frühen Jahren den Weg zum 
Gymnasium oder zur Real 
sch ule nicht gegangen ist, der 
kann heule über die Fach
schulreife der BAS, die der 
" Mittleren .Reife" entspricht, 
den An schluß bis zur Hoch
schu le und Universität fi nden. 

Bayerische Buben und 
Mädchen mit Volksschulab -

schluß nutzen diese Auf
stiegschance. Rund 4000 von 
ihnen kommen jährlich mit 
ihrer Hilfe zu höheren Be
rufsz ielen und Einkommens
klassen. Das steht nicht nur 
auf dem Papier. Nehmen wir 
z. B. die BAS Deggendorf. 
Dort sind von einer einzigen 
Klasse des Jahrganges 1962 
vier Schüler, die damals nur 
den Volksschulabschluß mit
brachten, später Studienrat, 
Volksschul- oder Fachlehrer 
geworden. Einer wurde sogar 
Professor an der Techni schen 
Universität. Die anderen 
machten Karri eren al s Proku
ri sten, Filialleiter usw. 

Quer durch ganz Bayern, 
von Aschaffenburg bis Zwie
sel, stehen in unserem Lan
de heute insgesamt 100 BAS. 
Wer darf sie besuchen? Je
der, der nach Abschluß der 
Volksschule eine Lehre be
gonnen, oder bereits beendet 

Bitte umblättern 

Arzthelferin 
Krankenpfleger 
Kinderkranken
schwester 
Krankengymnastin 
Diätassistentin 
medizin.-techn. 
Assistentin 
chem.-technische 
Assistentin 

staatlich geprüf
ter Landwirt. Bau
leiter, Musiker, 
Dolmetscher, 
optiker; staatlich 
geprüfte Betriebs
leiterin, Haus
wirtschaftsleiterin, 
Erzieherin 



Offentlicher 
Dienst: Diplomingenieur 
Sekretär, Diplomphysiker 
Hauptsekretär, graduierter Diplomchemiker 
Amtsinspektor, Ingenieur in 24 Diplommathematiker 

Aufstieg im Inspektor, Fach- Diplommeteorologe 
Betrieb zum Meister, Polizeimeister, richtungen, Diplomvolkswirt 
Werkstättenleiter, Offizier im Wirtschafts- Diplomkaufmann 
technischen technischen ingenieur, Diplomhandels-
Betriebsleiter, Dienst der Betriebswirt, Iehrer 
Prokurist, Filial- Bundeswehr, Informatiker, Höheres Lehramt 
Ieiter, Abteilungs- gewerblicher Sozialpädagoge, an beruflichen 
Ieiter Fachlehrer Designer Schulen 

~~~~~~~~~~~~~~~~ 
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Allgemein- Gewerblich
gewerbliche technische 
BAS BAS 

hat. Aber auch jeder, der we
nigstens drei Jahre in einem 
zur jeweiligen Fachrichtung 
passenden Beruf tätig war. 

Das Angebot unserer BAS 
umfaßt fünf Fachrichtungen: 

Die traditionellen Hand
werker, wie Schneider, Ma
ler, Metzger, Bäcker, Friseure 
besuchen die allgemein-~ 
werbliche Fachrichtung. 

Wer Spaß an Technik hat 
und z. B. Kfz.-Mechaniker, 
Werkzeugbauer, Elektriker, 
technischer Zeichner ist oder 
werden will, kann an die . 
gewerblich-technische BAS. 

Für Büroberufe, Verkäufer 
Bank-, Großhandels- oder 
Versicherungskaufleute gibt 
es die kaufmännische Rich
tung. 

junge Damen, die den Be
ruf der Hauswirtschaftsge
hilfin (Hauswirtschafterin) 
oder Kinderpflegerin lernen, 
besuchen die hauswirtschaft
lich-oflegerische-sozialpäd
~gggische Fachrichtung. 

Landwirte, Gärtner, Tier
züchter gehen in die land
wirtschaftliche Richtung der 
BAS. 

Die BAS ist eine "Schule 
nach Maß". - Das stimmt 
nicht nur deshalb, weil sie 
fünf verschiedene Fachrich
tungen zur Auswahl stellt. 
Maßgeschneidert sind diese 
Schulen auch mit ihrer Schul
zeit. Denn je nach Bedarf 
und Interesse wird sie in drei 
Variationen angeboten : 

1. Wer schon einen Berufs
abschluß hat, der besucht die 
BAS eineinhalb Jahre lang je
den Vormittag. Das sind pro 
Woche 33 Unterrichtsstunden. 

2. Wer den qualifizieren
den Hauptschulabschluß hat 
und schon während der Lehr
zeit mit der BAS beginnen 
will, der besucht im 2. und 
3. Lehrjahr abends oder am 
Samstag die BAS. Sobald er 
die Lehre abgeschlossen hat, 
konzentriert er sich noch ein 
Jahr lang "hauptberuflich" 
auf die Schule mit täglichen 
6 bis 7 Stunden Unterricht. 

3. Mit qualifizierendem 
Abschluß ist es auch möglich, 
gleich nach der Hauptschule 
ein Jahr lang den vollen RAS
Unterricht zu besuchen. Erst 
dann beginnen diese Schüler 

eine Lehre und gehen "ne
benberuflich" noch zwei Jah
re lang nach Feierabend oder 
am Samstag zur BAS. 

Wie überall im Bildungs
wesen zahlt Vater Staat auch 
bei BAS-Sehütern kräftig zu. 
Die Schulbücher erhalten alle 
kostenlos. Auch die Fahrt zur 
Schule, wenn der Weg länger 
als 2,5 km ist. Schließlich gibt 
es für Bedürftige noch Aus
bildungsförderung während 
des sogenannten "Vollzeit
unterrichts". Sie kann bis zu 
460 DM im Monat ausma-

chen. Stadtverwaltungen und 
Landratsämter geben darüber 
genaue Auskunft. 

Was sind das für junge 
Leute, die sich entschließen, 
als Lehrling oder auch mit 
dem Gesellenbrief in der Ta
sche wieder auf die Schul
bank zurückzukehren, um an 
der- BAS die Fachschulreife 
zu erlangen? Im Durchschnitt 
sind sie 18 Jahre alt. Viele 
von ihnen sind schon moto
risiert - an manchen Schulen 
kommen bis zu 70% mit 
dem eigenen Auto oder Kraft-



technischem Zeichnen und in Ele ktro ~Fachpraxis 

rad. Nur 12 von 100 RAS
Schülern bri~:tgen ein paar 
Klassen Gymnasium oder 
Realschule mit, 80 von 100 
haben nur den Hauptschul
abschluß. 

Diese Zahlen zeigen: ln 
unseren BAS stecken junge 
Leute, d ie Ehrgeiz haben, die 
vorankommen, sich beruflich 
besser qualifizieren wollen. 

Der Lehrstoff der BAS ist 
etwa dem Stoff der Realschu
len vergleichbar. Beim "ne
benberuflichen" Abend- oder 
Samstag-Unterricht gibt es 

nur vier allgemeinbildende 
Fächer: Deutsch, Englisch, 
Mathematik und Physik. 
Beim Vollzeitunterricht kom
men Geschichte, Sozialkunde, 
Chemie, Biologie, Erdkunde, 
Volks- und Betriebswirt
schaftslehre hinzu. 

Bei der Abschlußprüfung 
werden in Deutsch, Mathe
matik, Englisch und Physik 
schriftliche Arbeiten verlangt, 
dazu je nach Fachrichtung 
auch in technischer Physik, 
Biologie oder Wirtschaftspo
litik. Geschichte und Sozial-

kunde wird bei jedem Schü
ler mündlich geprüft. 

Man sieht: Die BAS ver
langt etwas von ihren Schü
lern. Wer die begehrte Fach
schulreife will, bekommt sie 
nicht geschenkt. Viele Schü
ler, die es sich zu einfach vor
stellten, geben daher schon 
nach den ersten Monaten 
auf; nicht alle schaffen auch 
die Abschlußprüfung, man
che nicht einmal bei der 
Wiederholung. Aber an kei
ner Schule hat man bei der 
Anmeldung schon die · be
standene Abschlußprüfung in 
der Tasche, und auch in der 
BAS setzten die Götter den 
Schweiß vor den Preis. 

Wer die BAS geschafft hat, 
will voran kommen. Viele 
Absolventen beginnen nach 
einem weiteren Jahr an der 
Fachoberschule das Studium 
zum graduierten Ingenieur. 
Andere qualifizieren sich in 
zwei Jahren Berufsoberschule 
für ein Universitätsstudium. 
Als Diplom-Ingenieure, als 
Volks- oder Betriebswirte, als 
Studienräte, Mathematiker, 
Physiker und Computer-Fach
leute steigen sie zuletzt in 

Laufbahnen und Berufe ein, 
zu denen nach dem Volks
schulabschluß kein Weg hin
zuführen schien. 

Sehr viele RAS-Absolven
ten zieht es auch wieder in 
den ursprünglichen Beruf zu
rück, oft sogar in den glei
chen Betrieb, der sie schon 
als Lehrling ausbildete. Sie 
wissen : Auch hier gibt es 
jetzt für sie Karrieren bis hin 
zum Abteilungs- oder Be
triebsleiter mit einem Ein
kommen, das sich mancher 
Akademiker wünscht. 

Andere gründen nach der 
Meisterprüfung einen eige
nen Betrieb oder überneh
men den der Ehern. Wieder 
andere begegnen uns in 
der "Mittleren Beamtenlauf
bahn", wo sie über den Se
kretär bis zum Amtsinspek
tor und noch höher steigen. 
Auch der Bundesgrenzschutz 
und der Polizeidienst steht 
RAS-Absolventen offen. Ein 
besonderes Angebot hält 
schließlich noch die Bundes
wehr bereit: Mit dem RAS
Abschluß bringen es dort 
Soldaten auf Zeit bis zum Of
fizier im technischen Dienst. 

9 
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* Viele Eitern haben Schulprobleme 
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GrafJas Zittern? 
Jetzt gehen die 
Tests für das 
Übertrittsverfah
ren in das Gymna
sium los. Alles 
zittert, seit die 

jLehrerin die Ter
! mine genannt hat. 
Ich fürchte, daß 
besonders im De
zember und sicher 
auch im März Auf
gaben drankommen, 
die in der Schule 
noch gar nicht 
behandelt wurden. 
Wie kann ich mei
nem Kind helfen? 

Sabine Meister-T. 

Sie helfen Ihrem Kind 
am besten, wenn Sie es 
nicht mit Ihren grund
losen Befürchtungen 
nervös machen. Die re
gional-einheitlichen Pro
bearbeiten sind keine 
"Tests", die allein über 
Wohl und Wehe ent
scheiden. Sie sind nur 
ein kleiner Teil des ge
samten übertri ttsverfah
rens· und setzen auch 
nicht das ganze Pensum 
der 4. Klasse voraus. 
Geprüft wird nur ein 
genau abgegrenzter, seit 
Jahren bekannter Stoff, 
den die Lehrer bis zum 
Termin der Probearbei
ten durchnehmen müs
sen. Sein Umfang ist auf 
die verfügbare Zeit und 
die Leistungsfähigkeit 
eines Durchschnittsschü
lers abgestellt. jedes 
Schulamt beruft eine 
Kommission, der erfah
rene Lehrer aus Volks-

schule und Gymnasium 
angehören. Sie stellt die 
Aufgaben für die Probe
arbeiten zusammen, die 
in Form, Inhalt und 
Dauer nicht anders sein 
dürfen als die anderen 
Klassenarbeiten. Wenn 
Ihr Kind hier trotzdem 
danebenhaut, ist es kei
ne Tragödie, denn die 
Probearbeiten zählen 
für das Obertrittszeug
nis nur einfach, die son
stigen im Verlauf des 
Schuljahres erbrachten 
Leistungen in Deutsch 
und Mathematik (= 
die jahresfortgangsno
ten) aber doppelt. 

* 

DM 7,80 
- zu viel 

Jedes Jahr muß 
ich für meine 5 
Kinder viel Geld 
für Schulbücher 
zahlen. Erst heu
te wieder werde 
ich von der Leh
rerin schriftlich 
aufgefordert, 

* S & W möchte helfen. *Mit amtliche,n Informationen 

meiner Tochter 
für das Buch "Uli 
schreibt Ge
schichten" 7,80 
DM mitzugeben. 
Haben wir nun in 
Bayern Lernmit
telfreiheit oder 
nicht? 
Dorothea Mörel-F. 

Wir haben sie. Aber 
"Uii schreibt Geschich
ten" fällt nicht darunter. 
Dieses Arbeitsheft ist in 
Bayern nicht zugelassen 
und darf daher im Un
terricht nicht verwendet 
werden. Von der gan
zen "Uii"-Reihe ist nur 
die Arbeitsmappe · "Uii 
der FehlerteufeJ" zuge
lassen, und zwar nur für 
die erste Klasse Grund
schule. Die Lehrerin ver
stößt gegen ihre Dienst
pflicht, wenn sie Gelder 
für diese Arbeitshefte 
einsammelt. 

f!jg 
hätten 
Sie's 
gern? 

Zu Schuljahrsbe
ginn immer das
selbe Theater: 
Ich suche die 
Zeugnisse meiner 
Kinder heraus, 
weil sie dem Leh
rer unterschrie
ben vorgelegt 
werden müssen. 
Nur: Manche Leh
rer wollen die 
Zeugnisse gar 
nicht sehen, an
dere behalten sie 
gleich :für das 
ganze Jahr, eini-

••••••••••••••••••••••••••••• 
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I'AIISE 

Mein Sohn geht 
in die 3. Klasse 
der Grundschule. 
Er hat jeden Vor
mittag 20 Minu
ten Pause, und 
Zlvar von 10.15 
bis 10.35 Uhr. 
Bei fünf oder gar 
sechs Unter
richtsstunden 
scheint mir das 
zu wenig. Könnten 
wir Eltern nicht 
eine zweite Pause 
verlangen? Wer 
regelt überhaupt 
die Pausen? 

Hermann Karst-H. 

Die Pausenzeit für ei
nen Unterrichtsvormit
tag in der Grundschule 
muß eine halbe Stunde 

betragen. Nach jeweils 
2 höchstens 3 Stunden 
muß eine Pause sein. 
Das ist genau festgelegt 
(§ 13 Abs. 4 der Allge
meinen Schulordnung, 
§ 1, Nr. 13.4 der er
gänzenden Bestimmun
gen zur Allgemeinen · 
Schulordnung für die 
Volksschulen). Wie man 
diese insgesamt 30 Mi
nuten über den Vormit
tag verteilt, darüber be
schließt die Lehrerkon
ferenz in Abstimmung 
mit dem Elternbeirat (an 
der Hauptschule mit 
dem Schulforum) . Zwi
schen Vormittags- und 
Nachmittagsunterricht 
muß die Pause minde
stens eine Stunde be
tragen. 

••••••••••••••••••••••••••••• 

ge geben sie so
f .ort zurück. Wie 
hätt's denn nun 
eigentlich das 
Ministerium gern? 
Sieg:f'toied ) 
Sehrallzer -V. 

Die Allgemeine Schul
ordnung sagt 
1. zum Zwischen
zeugnis: 

Bei minderjährigen 
Schülern bestätigt ein 
Erziehungsberechtigter, 
bei Berufsschülern au
ßerdem der Betrieb 
durch Unterschrift, daß 
er vom Zwischenzeug
nis Kenntnis genommen 
hat. Das unterschriebe
ne Zeugnis ist dem 
Klassenleiter vorzule
gen. Spätestens am En
de des Schuljahres wird 
es an die Erziehungsbe
rechtigten zurückgege
ben. Wer es z. B. für 
eine Bewerbung schon 
früher braucht, erhält es 
auch früher. 
2. zum Jahres
zeugnis: 

An Volksschulen muß 
das Jahreszeugnis zu 
Beginn des neuen Schul
jahres dem Klassenleh
rer vorgelegt werden. 
Er überprüft, ob die El
tern oder Erziehungsbe
rechtigten das Zeugnis 
auch gesehen haben • 
und gibt es sofort zu-j 
rück. An Realschulen, i 
Gymnasien und Wirt- ' 
schaftsschulen bleibt es 
bei den Eitern. 

* Schreiben Sie an: 
Redaktion 

SCHULE&WIR 

8 München 2 
Salvatorstr. 2 
Jede Anfrage 
mit vollständi· 
ger Absender
angabe wird 
beantwortet. 
S & W behan
delt Ihre Zu
schrift ver
traulich. Bei 

der Veröffentlichung 
werden Name und 
Adresse geändert. 
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Tau
Fernkurse 

laden ein zur Selbstbe
lenung: vom Ausbildungskurs als 

Bürogehilfin bis zum Zeichenlehrgang 
für Karikaturisten, vom Hauptschulab
schluß bis zur Hochschulreife, vom Ba
stelkurs bis zum Flugzeugführer-Ex
amen. 

Tausende haben die "Bildungschance 
Fernunterricht" schon mit Erfolg genutzt. 
Tausend andere aber handelten sich 
statt Kenntnisse nur Kosten und Ärger 
ein. 

Denn nicht alle der fast 200 deut
schen Fernlehr-lnstitute arbeiten mit 
seriösen Verkaufsmethoden. Was soll 
man davon halten, wenn in Bayreuth 
einer 72jährigen Spätaussiedlerin aus 
Polen ein Fernkurs "Steuer- und Wirt
schaftsrecht" angedreht wird? Und die 
Frau kaum Deutsch kann? Wie kommt 
ein Institut dazu, von einem Nürnber
ger mehr als tausend Mark für Lehr
briefe zu verlangen, die der Mann 
nicht erhalten hat? 

Zum Schutz der Fernschüler gründe
ten Studenten die gemeinnützige "Ak
tion Bildungsinformation e. V." mit Sitz 
in Stuttgart 1, Alte Poststr. 5. Sie ging 
in sieben Jahren 22 000 Beschwerden 
nach und hat vielen hinters Licht ge
führten Fernschülern zu ihrem Recht 
verholfen. 

Auch einen amtlichen "TÜV für Fern
kurse" gibt es: Die "Staatliche Zentral
stelle für Fernunterricht" (ZFU) in 
Köln 1, Stollwerckplatz. Das ist die er
ste Adresse für alle Auskünfte über 
guten Fernunterricht. 

Wie funktioniert guter Fernunterricht? 
Das Institut schickt regelmäßig gedruck
te Lehrbriefe, Tonbänder oder Kasset
ten; den Stoff dieser Lektionen lernt 
der Fernschüler daheim. Seine Haus
aufgaben schickt er dem Fernlehrer, der 
korrigiert sie und sendet sie zurück. ln 
eigenen Prüfungen kontrolliert das In
stitut die Kenntnisse seiner Fernschüler. 

Fernunterricht bietet Vorteile: Jeder 
Schüler bestimmt sein Lerntempo selbst. 
Er lernt auch, wann, wie und wo er wi II: 
als Frühaufsteher vor der Arbeit, als 
Nachtlicht zu später Stunde. Ein Fern
schüler aus Ruhpolding bereitete sich 
auf der Alm fürs Abitur vor. Beim Vieh
hüten. Mit Erfolg. 

Wer in seiner Jugend nicht zur "Mitt
leren Reife" oder zum Abitur kam, weil 
es vor 20 Jahren noch nicht überall 
Gymnasien oder Realschulen gab, wer 
sich mit dem Meister zerstritt und die 
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"Man muß hart dran 
bleiben. Aber es lohnt 
sich", sagt Brigitte 
Spachmüller aus Schwa
bach. Vorbildung: Han
delsschule. Beruf: Aus
landskorrespondentin. 
ln nur zwei Jahren 
schaffte sie die Vorbe
reitung aufs Abitur mit 
einem AKAD-Kurs. 
Bei der Reifeprüfung in 
einem Nürnberger 
Gymnasium erreichte sie 
die Traumnote 1,5. 

"Ich will Naturwissen
schaften studieren und 
bereite mich mit dem 
Fernkurs auf das Abitur 
vor", sagt Martha Müller, 
München. Nach der 
Handelsschule arbeitete 
sie in einer Bank. Diesen 
Beruf hat sie aufgegeben 
und lebt vom Ersparten. 
So kann sie sich jetzt 
ganz ihren Lehrbriefen 
widmen. Jeden Samstag 
besucht sie außerdem 
den mündlichen Unter
richt ihres Instituts. 

"Zum Glück bekomme 
ich Geld vom Arbeits
amt. Es erstattet rund 
ein Drittel der Kosten", 
sagt Kurt Enzi (24). 
Er ist Buchhalter in Sam
berg. Für die Fern
kurs-VI(.eiterbildung zum 
staatlich geprüftEm 
Betriebswirt muß er 
monatlich 105 DM Kurs
gebühren hinblättern. 

"Die Büther kosten ihn 
30 DM im Monat extra. 

Denn nicht alles geht 
per Fernkurs, z. B. 
ein Physi!<:.Experiment. 

Lehrzeit abbrach, wer 
den falschen Beruf wähl
te: allen bietet Fernun
terricht die Chance, 
Versäumtes nachzuho
len . Alter und Wohnort 
spielen keine Rolle. 

Der Nachteil für Fern
schüler : Sie lernen al
lein, ohne spontanen 
Kontakt zum Lehrer. Sie 
können nicht den Finger 
heben, wenn sie etwas 
nicht verstehen. Gute 
Fernschulen gleichen diesen Nachteil aus 
und kombinieren Fernkurse mit münd
lichem Unterricht. Die "Akademikerge
sellschaft für Erwachsenenfortbildung" 
(AKAD) macht beispielsweise für ihren 
Abitur-Kurs mündlichen Zusatzunter
richt in den letzten eineinhalb Jahren 
zur Pflicht. Sie ruft ihre bayerischen 
Schüler dann jeden Samstag von 8 bis 
19 Uhr in München oder Fürth zusam
men. Hier wird das Lehrbrief-Wissen 
aufgefrischt, ergänzt, durch Diskussion 
und Experimente lebendig gemacht. 

Fernkurse kosten Geld. Ein Lehrgang 
Abitur z. B. DM 125 monatlich - drei
einhalb Jahre lang. Für die "Mittlere 
Reife" zahlt man nur zweieinhalb Jahre 
125 Mark im Monat. Ein Jahreskurs 
Englisch kostet 660 DM, Deutsche Lite
ratur 264 DM. 

Aber die Preise sind nicht bei allen 
Instituten gleich. Weil auch die Leistun
gen unterschiedlich sind. S & W hat hier 
die Preise der AKAD genannt, als Bei
spiele dafür, was seriöse und als ge
eignet beurteilte Kurse kosten . 90 Pro
zent der Teilnehmer, die zum Examen 
antreten, bestehen es im ersten Anlauf. 
Der zweite ist kostenlos. über 3000 

Fernschüler 
schafften bis
her mit der 
AKAD die 
Hochschul
reife. 

Natürlich 
gibt es noch 
andere seriöse 

Fernlehr-lnstitute. Aber leider auch sol
che, die Fernschüler übers Ohr hauen 
und ums Geld bringen, Kursgebühre~ 
kassieren und nichts liefern . Sie werbe1~ 
mit einem Zeugnis, das wertlos ist, weil 
es niemand anerkennt. Sie versprechen 
den Doktortitel, den es per Fernkurs 
gar nicht gibt. 

Vor solchen " cleveren" Bildungs-Ver
käufern soll die "Zentralstelle für Fern
unterricht" (ZFU) schützen. Sie über
prüft Fernkurse, ob sie mit den entspre
chenden Richtlinien der Kultusminister 
übereinstimmen. Fernlehrgänge mit be
rufsbildenden Zielen nimmt das Ber
liner Bundesinstitut für Bildungsfor
schung (BBF) unter die Lupe. 

Auf Nummer Sicher geht, wer beim 
Kauf eines Fernkurses den staatlichen 
Güte-Stempeln vertraut (siehe Kasten 
rechts) . ZFU und BBF verleihen sie nur 
an solche Lehrgänge, die fachlich und 
pädagogisch in Ordnung sind und zu 
fairen Bedingungen verkauft werden. 
Die Werbung darf nicht übertreiben, 
ein Vertreter nur auf schriftlichen 
Wunsch des Interessenten ins Haus 
kommen. 



"Man braucht einen un
wahrscheinlich starken 
Willen", sagt Georg 
Kinaleder (29). Zu Hause 
in Freyung (Bayer. 
Wald), verheiratet, ein 
Kind. Vorbildung: 
Volksschule, private 
Technikerschule. Von 
7.15 bis 16 Uhr arbeitet 
er als Konstrukteur in 
der Zahnradfabrik. 
Sein Ziel ist das Abitur. 
Er sitzt täglich bis 
Mitternacht über seinen 

· Das ZFU-Gütesiegel sagt außerdem: 
Der Kurs führt zu einer staatlichen Ab
schlußprüfung. Das BBF-Gütezeichen 
bestätigt: Der Lehrgang führt entweder 
zu einer öffentlich-rechtlichen Prüfung 
(z. B. vor Industrie- und Handelskam
mern) oder zu einem anderen brauch
baren Abschluß. Doch der staatliche 
Fernkurs-TÜV schützt nicht vollkom
men. Trotz Gütezeichen kann ein Kurs
teilnehmer schlimme Erfahrungen ma
chen. Manchmal mußten Gütezeichen 
schon widerrufen werden. Außerdem: 
Der Fernkurs-TÜV ist nicht automatisch 
Pflicht, und die Schulen ließen bisher 

1)ium die Hälfte aller Kurse prüfen . 
l.fDarum heißt es in jedem Falle auf
passen vor einem Vertragsabschluß : 

1. Aufbau, Inhalt und Ziel des Kurses 
gründlich prüfen. Lassen Sie sich die 
Anschriften erfolgreicher Kursabsolven
ten nennen. Ist für das Kursziel eine be
stimmte Vorbildung erforderlich? Ver
langen Sie ein Vertragsmuster, studieren 
Sie auch das Kleingedruckte genau. 

2. Fragen Sie nach allen Kosten . Auch 
nach denen für Nahunterricht und Bü
cher oder Kassetten. Ratenverträge nur 
mit der Fernschule direkt abschließen, 
nicht über ein Finanzierungsbüro. 

3. Sichern Sie sich im Vertrag das 
Recht zum Rücktritt innerhalb von 14 
Tagen nach Eingang des ersten Lehr
briefs. Der Vertrag muß ohne Angabe 
von Gründen und zusätzlichen Kosten 
zum Ende des ersten Halbjahres künd
bar sein, danach vierteljährlich. 

4. Nehmen Sie nur schriftliche Zusa
gen und Erklärungen für bare Münze. 

5. Klären Sie alle Bedingungen, die 
Sie für die angestrebte Prüfung erfüllen 

Mit diesem Güte
siegel zeichnet die 
Staatliche Zentral
stelle für Fernunter
richt Kurse aus, die 
zur Vorbereitung auf 
einen staatlichen 
Ausbildungsabschluß 
geeignet sind. Hier 

der Kurse mit den Institu
ten, die sie herausgeben (Stand Okt. '75). 
(B) bedeutet: Dieser Kurs führt zu einer 
staatlichen Prüfung, die in Bayern 
abgelegt werden kann. · 

Akademiker
gesellschaft für 
Erwachsenen
fortbiidung mbH, 
Stuttgart --

Mittlere Reife (B) 
Fachhochschulreife 
(Wirtschaft) 

Abitur (B) 
Ergänzungsprüfun
gen (zur Erlangung 
der vollen Hoch
schulreife) 

Begabtenprüfung 
(für die Zulassung 
von Nichtabiturien
ten zum Studium an 
Universitäten und 
Hochschulen) (B) 
Sonderreifeprüfung 
Pädagogische 
Sonderprüfung (für 
die Zulassung von 
Nichtabiturienten 
zum Studium an 
einer PH) 
Prüfung für die 
Aufnahme in ein 
Kolleg (Nordrhein
Westfalen) 
Wirtschaftsabitur 
(Baden-Württemb.) 
Staatlich geprüfter 
Betriebswirt (B) 
Betriebswirt grad. 
Englisch (Stützkurs 
für Mittlere Reife 
und Abitur, auch 
Einzelsprachkurs) 
Italienisch (aus dem 
Abitur-Kurs) 
Deutsch (Stützkurs 
für Mittlere Reife, 
Fachhochschul reife, 
Abitur) 

Betriebswirtschalt
lieher Verlag 
Dr. Th. Gabler KG, 
Wiesbaden 

Höhere Wirtschafts- · 
fachschulefFach
hochschule für 
Betriebswirte (B) 

DAG-Technikum, 
Gemeinnützig~ 
Fernunterrichts
GmbH, Essen 

Techniker der Fach
richtung Maschinen
bau (B) 

Techniker der Fach
richtung Elektro
technik (Energie
Nachrichtentech-

Deutsches 
Blindenbildungl!;: 
werk GmbH, 
Bad Godesberg 

Abitur (B) 

Hamburger Fern
Lehrinstitut Waller 
Schultz KG, 
Harnburg 
Hauptschulabschluß 
Hauptschulabschluß 
-2 Semester 
Mittlere Reife (Real
schulabschluß) (B) 
Zweijährige Han
delsschule 
Fachschulreife 
(technisch) (B) 
Fachhochschulreife 
(Technik) (B) 
Abitur (B) 

Sonderprüfung (für 
die Zulassung an 
einer PH) 
Französisch (Ergän
zungs- oder Alter
nativlach für Mittl. 
Reife. ln Bayern nur 
Ergänzungsfach) (B) 
Elektrotechniker 
(Starkstrom) (B) 
Elektroniktechn. (B) 

Studien
gemeinschaft 
Werner KamP.rath 
Darmstadt KG, 
Pfungstadt 
Abitur (B) 

Technisches Lehr
institut und Verlag 
Dr. lng. Paul 
Christiani GmbH, 
Konstanz 
Elektrotechnik (Vor
bereitung auf staatl. 
Techn.-Prüfung) (B) 

Auf dieses Güte
zeichen des Bun
desinstituts für 
Berufsbildungsfor
schung muß 
wer sich für einen 
berufsbildenden 
Fernlehrgang 
interessiert. 

müssen . Für die Meisterprüfung z. B. 
e muß man mindestens 25 Jahre alt sein, 

· 1 Hauptschulabschluß und fünf Gesellen
• jahre nachweisen. 
I 6. Legen Sie Wert auf Nahunterricht, 
e regelmäßige Korrektur der Aufgaben, 
I auf Prüfungen sowie direkten Kontakt 
• (Brief/Telefon) mit dem Fernlehrer. 
I 7. Wenn Sie einen schulischen Ab
• schluß anstreben: Stellen Sie fest, ob 
I der Fernkurs den Lehrplänen und Prü
• fungsanforderungen des Bunde§landes 
I entspricht, in dem Sie die Prüfung ab
• legen wollen. 
I Achtung: Institutsinterne Fernkurs
• Schlußprüfungen führen ni-cht zu staat-1 lieh anerkannten Zeugnissen oder Di
e plomen. Fernkurse bereiten nur auf 
I eine staatliche Prüfung vor. 
• 8. Auch wer per Fernkurs zur Hoch-1 schulreife kommt, muß sich mit Nume-
1 rus clausus und Bonus/Malus-Geschich
• ten herumschlagen. 
1 Für den Kurs-Erfolg gibt es keine Ga
• rantie. Er hängt ab von Einsatz und Aus-1 dauer. Fernschülern wird nichts ge
• schenkt : Nur einer von zehn hält bis 1 zum Ende durch. Der Fernschul-Weg von 
e der Volksschule zum Abitur fordert z. B. 
1 rund vier Jahre lang täglich drei bis vier 
e Lern-Stunden. Auch am Wochenende. 
1 Darum wechseln Berufstätige während 
e des Lehrgangs oft in eine Halbtagsstel
e lung. Manche geben den Beruf für eil nige Zeit auf und leben von Rücklagen 
1 oder von Zuschüssen . 
e Wer einen Schulabschluß wie Abitur 
1 oder "Mittlere Reife" anstrebt, erhält 
e unter bestimmten Voraussetzungen im 1 letzten Halbjahr Ausbildungsförderung 
e vom Staat. Für gewisse berufsbildende 
1 Fernkurse gibt es Geld vom Arbeitsamt. 
• Erste Voraussetzung für den Staatszu-1 schuß : Der Kurs muß ein staatliches 
e Gütezeichen haben. Auch manche Be
• triebe geben Zuschüsse. Fernkurs-Ko-1 sten für berufliche Bildung lassen sich 

von der Steuer absetzen. 
Woran Fernschüler auch denken soll

ten: Die Zeit für den Fernkurs geht der 
Familie verloren. Daher ist auch ihre 
Zustimmung wichtig. 

Fernkurs - das ist nicht die leichte 
Tour zum großen Erfolg, sondern ein 
steiler, schmaler Aufstieg. Doch es gibt 
tausend Beweise, daß er zu schaffen ist. 

Gottfried L., einst gescheiterter Gym
nasiast, heute Professor, kam auf dem 
Fernweg in die Hochschule. Bauzeich
ner Dieter H., München, schaffte per 
Fernkurs die "Mittlere Reife" - und ein 
Jahr darauf das Abitur. Das war der 
Start für eine Diplomaten-Laufbahn. 
Hans Jürgen B., Verwaltungsangestellter 
aus dem Bayerischen Wald (verheiratet, 
drei Kinder), büffelte vier Jahre bis zur 
"Mittleren Reife" - dem Sprungbrett 
zur Inspektoren-Laufbahn. 

Und zum Schluß ein Extra-Tip für El
tern mit Schulsorgen: Fernkurse eignen 
sich auch als Nachhilfe-Lehrer. Wenn 
Schüler eine Generalwiederholung brau
chen oder durch einen Schulwechsel in 
Schwierigkeiten sind, können sie Einzel-

••••••••••••••••••••••••••,•••••••••• fächer per Fernkurs aufpolieren . e 
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D
enk dir nichts 
auch ich war in Mathe 
eine Niete", sagt die 
Mutter. " Mädchen ver

stehen das sowieso nicht", 
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sagt der Vater. Das Verständ
nis vieler Eitern für Notlagen 
ihrer Kinder im Fach Mathe
matik geht oft sehr weit. 

Aber solcher Trost ist fal
scher Trost. Er hilft dem Schü
ler nicht über seine Schwie
rigkeiten hinweg, sondern 
bestätigt nur alte Vorurteile. 
S & W meint, Mathematik ist 
wie jedes Fach nur trocken, 
eiritönig und abschreckend 
für Kinder, wenn man sie 
eintönig und abschreckend 
macht. Es gibt viele lern
und Kombinationsspiele, die 
die Zahlenweit " verzaubern " 
und auch abstrakte Fragestel
lungen lusti g servieren. 

Daher sollten sich Eitern 
mit mathematischen Pro
blemkindern öfter an diese 
Lum Teil altbewährten Haus
mittel erinnern . Gerade für 
das Mathematikpensum der 
ersten Schuljahre wirken sie 
Wunder. Mit etwas Phanta
sie lassen sie sich variieren 
und fast beliebig ausbauen . 
Die Mühe lohnt sich. Außer
dem : Ein zu Unrecht verket
zertes Fach verli ert seinen 
Schrecken. 

"Ich seh' etwas, was du 
nicht siehst !'' 

Im Anfangsunterricht Ma
thematik hantieren die Klei
nen mit Nüssen, Äpfeln, 
Münzen, bunten Plättchen 
usw. Sie stellen Eigenschaf
ten fest, benennen, verglei
chen , entdecken Gemeinsa
mes, sorti eren und ordnen. 
Dabei lernen sie Zahlen und 
M engen zu unterscheiden, 
üben logisch zu denken usw. 

·'v1it den Plättchen, für die 
Mengenlehre, läßt sich der 
Unterricht im lehrreichen 
Spiel zu Hause ergänzen. Das 
geht z. B. so: Vor den Mit
spielern liegen die Plättchen 
ungeordnet auf dem Tisch . 
Die Mutter sagt : " Ich ·sehe 
Plättchen, die sind nicht blau, 

nicht rot, nicht grün, nicht 
rund, nicht dreieckig und 
auch nicht groß - welche 
meine ich?" Wer als erster 
herausfindet, daß das gelbe, 
viereckige, kleine Plättchen 
gemeint ist, darf die nächste 
Aufgabe stellen . 

Eine erlaubte Erleichterung : 
zunächst alle nicht gemein
ten Plättchen beiseite schie
ben, so lange, bis zum Schluß 
nur mehr das oder die 
gesuchten übrigbleiben. 
Schwieriger wird das Spiel, 
wenn man die Plättchen nicht 
mehr der Reihe nach aussor
tieren darf. 

Licht im Dunkel der 
Schnittmengen 

Spiel mit Schnittmengen 

welche Eigenschaften haben 
die Kinder in den sich über
schneidenden Kreisflächen? 
Der schraffierte Bereich z. B. 
gehört gleichzeitig zur B
Menge und zur C-Menge. 
Die Kinder hier können also 
sowohl gut lesen als auch 
gut rechnen. Ein anderer Be
reich hat sogar Anteil an drei 
Eigenschaften ! Zum Verständ
nis hilft folgendes Spiel: 

Auf festes Papier oder Kar
ton zeichnen wir drei große 
Kreise, die sich wie in der 
Abbildung überschneiden. 
Damit hat man schon das 
Spielbrett. Die Figuren holen 

-wir uns aus dem " Mensch 
ärgere-dich-nicht" . Abwech
selnd dichten wir ihnen be
stimmte Merkmale an: "Mein 
Kind kann gut lesen und 
schön schreiben " - " mein 
Kind rechnet gut" . Reihum 
muß jeder Teilnehmer seine 
so charakterisierten " Kinder" 
in die richtigen Flächen des 
Mengenbildes stellen. 

Abwechslung schafft dann 
die Umkehrung: Die Figuren 
sind auf die Mengenkreise 
verteilt. Reihum darf jeder 
Spieler Aufgaben stellen : 
"Ich sehe ein Kind, das schön 
schreibt" oder " ich sehe ein 
Kind, das schön schreibt, gut 
liest und gut rechnet" . Wer 
die gesuchte Figur im Men
genbild zuerst richtig zeigt, 
darf sie herausnehmen. 

Ein guter Mathematiker 
kann nicht nur scharf den
ken. Er beherrscht auch sein 
Handwerkszeug, z. B. das 
Einmaleins. Das läf~t sich auf 
unterhaltsame Art üben: 

Die Einmaleinstafel 

Auf einen Karton von etwa 
30 mal 30 cm zeichnet man 
im gleichen Abstand '10 
waagrechte Zeilen und 10 
senkrechte Spalten, so daß 
ein Schachbrett von 100 Qua
draten entsteht. Die Quadra
te der obersten Zeile und der 
ersten längsspalte numerie
ren wir von 1 bis ·10. 

Nun zeichnen wir eine 
zweite Tafel mit der genau 
gleichen Einteilung. ln die 
Quadrate der obersten Zeile 
schreiben wir auch hier von 
links nach rechts fortlaufend 
die Zahlenreihe 1 bis 10. ln 
der zweiten Zeile folgen die 
Produkte aus dem Zweier
Einmaleins (2, 4, 6, 8 . . . ). ln 
die dritte Zeile kommen die 
Produkte aus dem Dreier
Einmaleins (3, 6, 9, 12 . . . ) 
usw. Ganz unten steht das 
Zehner-E inmaleins. 

Diese zweite Tafel zer
schneiden wir in die einzel
nen Felder. So erhält man 100 

quadrati Spielmarken mit 
je einer Eil'lmaleinszahl. 

Der Schüler greift nun aus 
diesem Spielmarkenberg eine 
heraus und überlegt, aus wel-

1 I J 4 5 6 7 8 9 10 
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Heim-Trainer gegen 
Rechenschwäche 

eher Multiplikation ihre Zahl 
(z. B. 35) hervorging. Die lö-
sung 5 mal 7 sagt ihm, wo 
diese Spielmarke auf dem 
Spielbrett hingehört : Näm-
lieh auf das Quadrat, wo sich 
die Zeile Nr. 5 mit der Spalte 
Nr. 7, oder umgekehrt, wo 

· sich die Zeile 7 mit der Spal-
te 5 trifft. Ähnlich sind die 
"Treffpunkte" von Zeile 7 
und Spalte 9 sowie von Zeit) 
9 und Spalte 7 die Ablage-
plätze für die Marken mit 
der Zahl 63. Wichtig: Beim 
Spielen soll laut mitge-
sprochen werden, z. B.: "63 
gleich 9 mal 7. " 

Der Rechen-Quizmaster 
Man schneidet sich aus Pa-

pier einen Stapel gleich gro-
ßer Plättchen , etwa 10 mal 
5 cm. Jede dieser " Spielkar-
ten '' wird auf der einen Seite 
mit einer Rechenaufgabe und 
auf der Rückseite mit der zu-
gehörigen lösungszahl be-
schriftet. Ein Spieler nimmt 
nun den Stapel und hält je-
weils eine Karte so vor die 
Mitspieler, daß sie die Auf-
gabe sehen und er a1,.1f der 
Rückseite zugleich die lö-
sung im Auge hat. 

Wer die Rechnung als er-



ster richti g herausbringt, er
hält die Karte. Reihum darf 
immer ein anderer Teilneh
mer die Karten vorzeigen -
entweder den ganzen Stapel 
oder nur das Päckchen, das 
er vorher durch richtige Ant
worten gewonnen hat. 

Unser Rechenquiz eignet 
sich nicht nur als Einmaleins
Trainer. Mit anderen Aufga

"gefüttert " hilft er auch 
Addieren, Subtrahieren• •• 

oder Dividieren . 

Das Rechendomino 
Aus festem Karton schnei

den wir regelmäßige Kärt
chen, doppelt so lang wie 
breit (z. B. 8 mal 4 cm). Die
se teilen wir durch einen 
senkrechten Stri ch in zwei 
Quadrate. Jetzt programmie
ren wir unser Dominospiel. 
Auf der ersten Karte schrei-
ben wir in das rechte Qua-
clrat eine beliebige Rechen
aufgabe (7 mal 9 oder 20 :4). 
Der zweite " Dominostein " 

~hält links d.as hier zugehö-

~~~ ~~ ~3" ~311J\so 5o-tl 
Kettenrechnen - kinderleicht lnl; -I 
!ii:i<\ Ergebni s und rechts wie- ' 
R~&~e in e neue Au fgabe - so • 
lange, bis alle Kärtchen rechts rn 
mit Au fgaben und links mit -~ 
Lösungen beschriftet sind. = 
Das Ergebnis der letzten Auf-
gabe steht im linken Feld der 
ersten Karte. 

Jetzt mischt man alle Do
minokärtchen und verteilt sie 
an die Spieler. Dann wird 
eine beliebige Karte gelegt. 
Die Kinder lesen die Auf
gabe im rechten Quadrat 
und suchen in ihren Stapeln 
die Karte mit der richtigen 
Lösung. Wer sie findet, legt 
sie an die Karte mit der zu
gehörigen Aufgabe. Liegen 
schließlich alle Dominokärt
chen auf dem Tisch, ergeben 
sie hintereinander eine lange 
Kette von Aufgaben und Lö
sungen . Nun wird wieder ge
mischt und das Spi el beginnt 
von vorne. 



Probleme und 
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Schluß 
der Debatte 

Der Fall: Das sind doch 
zwei Ratschkatln wie sie 
im Buche stehen! Hans 
und Georg, Nachbarsbu
ben, echte Spezln - jede 
freie Minute hängen sie 
beisammen, in der Schule 

sitzen sie auf der gleichen 
Bank. Und da wird getu
schelt, geschwätzt, gelacht. 
Vom Unterricht bleibt we
nig hängen. 

Kein Wunder, daß dem 
Lehrer die Sache langsam 
über die Hutschnur geht. 
Als Gegenmaßnahme setzt 
er Hans in die letzte Bank, 
Georg ruft er besonders 
häufig auf. Die beiden be
schweren sich: "Allein sit
zen ist Isolationshaft! " 
Mit diesem Argument 
wenden sich auch die Ei
tern an den Lehrer. Doch 
der bleibt fest: " Was ich 
getan habe, ist nur zum 
Besten Ihrer Söhne" , sagt 
er. Sollen sich die Eitern 
jetzt beim Schulleiter be
schweren? 
Das Recht: Der Lehrer hat 
völlig korrekt gehandelt. 
Und milde dazu. Er hätte 

dem geschwätzigen Paar 
nämlich auch einen Ver
weis aufbrummen kön
nen. So blieb es fedig lich 

bei einer Erziehungsmaß
nahme, die sicher dem 
Wohle der beiden dient. 
Hans und Georg müssen 
zur Kenntnis nehmen: Der 
Schu I u nterricht ist kein 
Showbetrieb, dem man 
nach Lust und Laune folgt 
oder nicht. Unsere Verfas
sung gibt der Schule aus
drücklich den Auftrag zu 
unterrichten und zu erzie
hen. Lehrer müssen die
sen Auftrag in die Tat" um
setzen. Gerade auch bei 
denen, die häufig oder 
gelegentlich "aussteigen" 
wollen. 

Die Schulordnung legt 
fest, mit welchen Maß
nahmen der Lehrer sei
nem Auftrag notfalls Gel
tung verschaffen darf. 
Wenn der Unterricht 
ernsthaft gestört ist, Mit
schü ler gefährdet sind, 

Wer hat recht? 
Fälle aus dem Leben 

der Schule 

Paragraphen 
muß er mit Ordnungs

maßnahmen eingreifen. 
Die mildeste Form ist der 

Verweis, die schärfste der 
Ausschluß. Kleinere übel, 
die den Erziehungs- und 
Unterrichtserfolg einzelner 
Schüler gefährden, kuriert 
er mit pädagogischen 
Maßnahmen. Plappermäu
ler wie Hans und Georg 
zwischendurch zu isolie
ren oder durch häufiges 
Aufrufen stärker am Un
terricht zu beteiligen, sind 
sinnvolle Beispiele dafür. 
Allerdings : Die erzieheri
schen Maßnahmen dürfen 
nicht mißbraucht werden. 
Einen Schüler auf die 
"Eselsbank" zu verban
nen, um ihn in den Augen 
seiner Kameraden zu er
niedrigen, wäre ein Miß
brauch. Aber das ist hier 
nicht geschehen. 

Klassen
kamnf 

Der Fall: Maria und Gabi 
sind unzertrennlich. Im 
nächsten Schuljahr wollen 
sie auf das Gymnasium 
selbstverständ
lich auch in die
selbe Klasse. Das 
ist abgemacht. 

·Auch für die Ei
tern der beiden. 
Als das Schul
jahr beginnt, gibt 
es eine mittlere 
Katastrophe. Ma
ria kommt in die 
Klasse 5 a, Gabi 
wird der Klasse 
5 b zugeteilt. Trä
nen bei den Kin
dern - Ärger bei 
den Eitern. Sie ,_._._.LA..~ 
beschweren sich 
beim Direktor: "Das ist 
reine Schikane! Eine so 
nette Freundschaft reißt 
man nicht auseinander." 
Der Schulleiter verspricht, 
die Sache zu prüfen. 
Gleichzeitig richten die Ei
tern eine Beschwerde an 
den Ministerialbeauftrag
ten. Mit Aussicht auf Er
folg? 

Das Recht: Einen gericht
lich erzwingbaren An
spruch auf Zuweisung ei
nes Schülers in eine be
stimmte Klasse gibt es 
nicht. Die Klasseneintei
lung ist reine Schulsache 
und ein Teil der ihr über
tragenen "Org"anisati ns
gewalt". Ginge es nur 
nach den Paragraphen, 
müßten Maria und Gabi 
also in den verschiedenen 
Klassen bleiben . Auch ei
ne Klage der Eitern beim 
Verwaltungsgericht würde 
daran nichts ändern. 

Allerdings wird die 
Schule vernünftige Wün
sche von Eitern im Rah
men des Möglichen be
rücksichtigen. Ihre Fürsor
gepflicht gebietet es, die 
Schüler auch über die blo
ße Unterrichtung und Er
ziehung hinaus zu för
dern und zu betreuen . 
Maria und Gabi in der 
gleichen Klasse, das kann 
schnellere Eingewöhnung 
bedeuten, mehr Lernfreu
de, bessere Leistung. Sol
chen Überlegungen ver
schließt sich kein Pädago
ge. Dem Wunsch der Ei
tern , Gabi und Maria in 

e gleiche Klasse zu ge-

ben, wird die Schule da
her entsprechen, wenn 
ihm keine zwingenden or
ganisatorischen Gründe 
entgegenstehen . Auf jeden 
Fall empfieh lt sich Ver
handeln mit dem Direk
tor. Allerdings nur zu Be
ginn des Schuljahrs. Spä
ter ist ein Klassenwechsel 
kaum mehr möglich. 





wächst von Jahr zu Jahr. 
Der Klau geht um. Das zei
gen die Zahlen der Krimi
nalstatistik. Das beweisen 
die Schadensfälle der Baye
rischen Versicherungskam
mer. Mußte sie im ersten 
Halbjahr 1965 für 117 Schul 
diebstähle Ersatz leisten, re
gistrierte sie im gleichen 
Zeitraum 1975 zehnmal so
viel Langfinger-Fälle. 

Auch der Diebstahl hat 
Saison. Weihnachten und 
Sommer sind Hauptdieb
stahlszeiten, sagt die Baye
rische Versicherungskam
mer. Und: Fahrräder - im 
ganzen oder en detail -
sind Objekt Nummer eins. 
Tachometer, Lampen, Pum
pen, Dynamos werden ge
klaut, Gutes gegen Schlech
tes ku 1·zerhand ausgewech
selt Neben den Klauern 
sind die Kaputtmacher am 
Werk : angesägte Rahmen 
und Ketten, zerschnittene 
Reifen . 

Hoch im Klau-Kurs (Platz 
zwei aller Schuldiebstähle) 
stehen auch Kleider. Beson
ders wenn es kalt wird, ver
schwinden Mäntel und 
schicke Lederjacken - und 
in den Großstadtschulen 
von allem immer ein wenig 
mehr als auf dem Land. 

Für den Bestohlenen folgt 
auf den Klau der Kummer. 
Wer leistet Ersatz? Wer haf
tet? Wie kommt man zu 
seinem Recht? Das Gesetz 
sagt: Grundsätzlich ist jeder 
für seine Siebensachen 
selbst verantwortlich. Jedes 
Kind muß zuerst einmal 
selbst aufpassen . Wird er 
erwischt, muß selbstver
ständlich der Dieb für Er
satz und Wiederbeschaffung 
sorgen. 

Viele Schulen - oder die 
zuständige Gemeinde 
schließen eine eigene Dieb
stahlsversicherung ab. Sie 
entschädigt in den mei
sten Fällen. Aber nur den 
Zeitwert der gestohlenen 
Sache bis zu einer festge
legten Höchstgrenze. Zum 
Beispiel: Für Kleidung wer
den bis 150 DM, für Fahr
räder bis 200 DM, für Mo
peds bis 350, für Brillen bis 
50 DM gezahlt. 

Die Versicherung der 
Schule zahlt aber nicht, 
wenn der Diebstahl durch 
eine private Versicherung -
zum Beispiel eine Hausrat
versicherung - gedeckt ist. 

Sie zahlt auch nicht, wenn 
der Dieb bekannt ist. Sie 
leistet auch keinen Ersatz, 
wenn Geld, Uhren, Ta
schenmesser oder andere 
Sachen gestohlen werden, 
die nicht für den Unter
richt notwendig sind. Und 
sie entschädigt auch keinen, 
der sein Fahrrad an den 
Zaun oder unversperrt in 
den Fahrradkeller stellt. Es 
gibt Schulen, die keine ei
gene Versicherung abschlie
ßen. Auf Grund ihrer Für-

•••••••••••••••••• 
Jugend
richter 
Violet. 
München 

Was sagt 
der Jugend

richter? 
"Mit kleinen Diebe
reien beginnt oft 
die große Krimina
~t. Darum ist 
Milde fehl am Platz. 
Der Jugendliche 
soll nicht das Ge
fühl haben,_ gut da
vongekommen zu 
sein . Jugendliche 
können durc·hau s mit 
Strafen gebessert 
'"'erden . 11 

•••••••••••••••••• 
Sorgepflicht müssen sie je
doch durch versperrbare 
Garderobenschränke und 
verschlossene Klassenzim
mer das Eigentum der Schü
ler vor Verlust oder Be
schädigung schützen. 

Vor den Ersatz gestohle
ner Sachen haben die Para
graphen die Prozedur ge
stellt Was müssen Eltern 
bestohlener Schüler tun, 
um zu ihrem Recht zu kom
men? 
e Der Schüler füllt ein ei
genes Formblatt aus, der 
Lehrer kontrolliert und un 
terschreibt es. 
e Die Eltern weisen mit 
Quittung oder Kaufrech
nung den Wert der gestoh
lenen Sache nach. Auch ei
ne Bestätigung des Lehrers 
oder von Mitschülern ge
nügt. 
e Die Schule erstattet An
zeige bei der Polizei. 
e Der Schulleiter schickt 
die Rechnung und die 

Schadensmeldung an die 
Versicherung. Ist die Schule 
nicht versichert, wird der 
Ersatz auf sich warten las
sen und oft ganz ausblei
ben. Z. B. dann, wenn der 
Schule kein Verschulden 
nachzuweisen ist. 

Das wahre Eldorado der 
jugendlichen Nimm-Bewe
gung ist aber nicht die 
Schule, sondern das Kauf
haus. Waren im Wert von 
zweieinhalb Milliarden 
Mark kamen 1974 auf das 
Konto von Ladendieben . 
Das ist der Gegenwert von 
16 000 Einfamilienhäusern. 

Gegen 37 000 junge Leu
te unter 21 ermittelte die 
Polizei wegen Diebstahl im 
Jahre 1974. Von 8000 La
dendiebstählen geht jeder 
sechste auf das Konto von 
Kindern unter 14. Das ist 
aber nur die Spitze des 
Diebstahl-Berges, denn nur 
jeder zehnte Fall wird über
haupt aktenkundig bei der 
Polizei. 

Werbeplakate, Fernseh
und Rundfunkspots, Kino
Dias sagen uns täglich, was 
man alles brauchen kann . 
Und Kinder und Jugendli
che bedienen sich prompt, 
ohne zu bezahlen. Koffer
radios, Kameras, Kosmetik, 
Kleider, Schmuck, Schall
platten, Zeitschriften- alles 
geht mit. Wird einer er
wischt, heißt die schnelle 
Entschuldigung: "Mein Ta
schengeld reicht eben 
nicht. " Die Ausrede ist faul. 
Tatsächlich wird aus Anga
be, aus "Mut", aus Lange
weile gestohlen. Armut und 
persönliche Not sind höch
stens bei einem Prozent der 
Diebe als Motiv ernst zu 
nehmen, schätzen Jugend
richter. " Die Täter kom
men nicht selten aus wohl
habenden Kreisen oder aus 
gutem Elternhaus" , stellt 
das Bayerische Landeskrimi
nalamt fest. Bedenklich 
stimmt diese Zahl: Mehr als 
die Hälfte aller jugendli
chen Diebe haben keine 
" Familie" - die Eltern le
ben getrennt, sind geschie
den, die Kinder sind Halb
oder Vollwaisen. Und noch 
etwas: Der Anteil uneheli
cher Kinder unter den Die
ben ist doppelt so hoch wie 
ihr Anteil an der Gesamt
bevölkerung. _ 

Trotzdem : " Die Verhält
nisse im Elternhaus können 
nicht als Generalausrede für 



Verfehlungen von jugendli
·chen dienen. Der größere 
Teil der Kinder aus schwie
rigem Milieu bleibt ehrlich 
und läßt sich nichts zu
schulden kommen", sagte 
Jugendrichter Vialet 
München zu S & W. 

Klauen ist kein Kavaliers
delikt. Das merkt jeder 
spätestens dann,- weon er 
erwischt wird . Da helfen 
keine Tränen, die S~rafen 
sind hart. Wer aus einem 
geparkten Auto 6tiehlt,! kann 

•••••••••••••••••• 

as sagt 
der Staats

anwalt? 
"Für leichte Fälle 
beantrage ich Ver
warnungen oder so
~ Dienst , z.B. 
im Krankenhaus- .--- ' 
Lie gt der Fall ern
ster-,__g ibt es Geld
bußen und Jugendar
rest, vom Fre~ 
bis zum Dauerarrest 
von 4 Wochen. In 
schweren Fällen be
stehe ich auf Haft 
in eine~ Jugend
strafanstalt, nicht 
unter 6 Monaten." 

•••••••••••••••••• 
mit drei Wochen 
rechnen. 

Klauen fängt oft ganz 
klein an . Eitern sollten da
her ihren Kindern schon 
früh und genau auf die Fin
ger sehen. S & W rät: Küm
mern Sie sich darum, wel
che "Freunde" Ihre Kinder 
haben. Kontrollieren Sie, 
wieviel Geld in ihren Ta
schen steckt und wo es her
kommt. Fragen Sie, womit 
das neue Matchbox-Auto, 
der Fahrrad-Tacho oder das 
Asterix-Heft bezahlt wur
den . Geben Sie Ihren Kin
dern in die Schule keine 
auffallenden, wertvollen Sa
chen mit. Pelzmäntel , Au
tomatik-Uhren und Ta: 
schenrechner führen alle in 
Versuchung, vor denen Sie 
Ihr Kind schützen möchteri.e 
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as. JSt los m1t dem Zappelphil
•ppl Ist er tatal nervös, unge
zogen - oder kran'k? Martm 1 t 
kem Emzelfall. Aus der großen 

S & W-Fragebogenakt10n tm letzten Jahr 
wissen w1r: ln jedem vierten El~ernhaus 
sand Lernschwierigkeiten der Kmder ei
ne der großen Schulsorgen. Problemkm
der wie Martm stellen einen mcht un
betrachththen Ant tl davon. Wer d1ese 
Ktnder nur als Produkte falscher Erzie
hung oder als fernsehgeschädigte ab
stempelt macht es steh zu leicht und 
tut unrecht Denn s1e wQllen w1e Jedes 
andere Kand m1ttun lernen aufpassen 
-und nicht aus dem ~ahmen fallen. Aber 
s1e schaffen es mcht 

D1e medizinische Literatur bezeichnet 
die Störung als ,.hyperkinettsches Syn
drom". Sie versteht darunter einen va
nantenrelchen, kran'khaft. gesteigerten 
Bewegungsdrang. Die Ursache ist unbe
annt. Man vermutet mtnimale Lei

stun_gsschwächen im Gehirn. Sie :Zeigen 
s1ch zunachst an Störungen auf drei 
Geb1eten nambdi der Konzentration, 
der AktiVIt<it und im soz1alen Verhalten 
des Kmdes. 01e Leistungen in der Schu 
le schwanken trotz normaler Begabung. 

D1ese Kmder konneo sich nicht konzeo~ 
trieren werden von Jedem GerausCh 
abgelenkt. Sie fangen pausenlos neue 
Dmge an, machen aber nichts fertrg. Sie 
sind unberechenbar, höchst tmpulslv, 
fuhren Jeden Einfall ohne Uberlegung 
und Kontrolle sofort aus. Oft sind sie 
waghalsig bis zur Tollkühnheit. Obwohl 
s1e s1ch ständig bewegen, sind sie Ul' 

geschickt und tolpatsch1g. S1e konne 
nicht warten, nicht brüderheb te1len, 
be1m SpieLnicht verlieren. Auf der an
deren Seite ertragen ste auch keine Kn
tlk, smd sofort enttäuscht und ent
mutigt le1cht verletzbar und wemen 
schnell. Auch unter plotzlichem Stim
mungswechsel und Wutausbrüchen lei
den s1e. Sie kommandieren gern, ver· 
gessen aber selbst Anordnungen und 
Auftrage, die man thnen gibt. Oft smi
kanieren sie Mitmenschen, haben aber 
gle1chzeitig auch ein erstaunliches Em
fuhlungsvermögen, dann sind s1e wie
der stomsch und re1zbar. Ständig gera· 
ten Sie m Konflikt mit Vater und Mutter, 
mit dem Lehrer, mit Freunden und 
Spielkameraden. Am Ende steht d1e Iso
lation. 

Selbstverständlich gehören gelegent
behe Wutausbruche, nervöse oder ag
gresstve Stimmungen, spontane Bewe-. 
gungen auch zum Verhalten eines ge
svnden Kmdes. Selbstver tändhch ist 
auch mdlt jedes hyperaktive Kind ein 
Lexikon aller geschilderten Symptome. 



Treten Jedoch die Anzetchen gehauft, 
masstv grundlos auf, treten Ste auf zu
sammen mtt legastheme, Rechts-Lmks
Unstcherhett schlechter Schrift, der Un
fahigkett, eme Flache emzutetlen usw., 
sollte man ich nicht mit dem Satz tro
sten: .,Da wird sich mit der Zeit schon 
verlieren." Es muß etwas unternommen 

Die Hausapotheke 
bleibt zu 

werden Aber mcht der Griff m dte 
Hausapotheke zum Beruhtgongsmittel! 

Frau Dr. Edith Klasen, Diplom-Psycho
logm und langjährige Mitarbeiterin am 
Ellen-K.-Ra kob-lnstitut für lerngestörte 
Kinder in Oakland, Kalifornien, sagte zu 
S & W: .,ln den USA werden lern- und 
Verhaltensstörungen seit 40 Jahren m1t 
Medikamenten behandelt. Während 
metner zehnjahngen Tat1gke1t dort ha
be ich unzählige Male solche Kinder er
lebt, die mcht nur von einem padago
gtsch-psychologischen Team betreut, 
sondern gle1chze1tig auch von Ärzten 
m1t Medikament~"n behandelt wurden. 

ach kurzer Ze1t schon waren viele wie 
umgewandelt. D1e Ärzte halfen d1esen 
.Kmdern mtt sogenannten Psycho-Ana
lepttka. Außer unbedeutenden anfang
liehen Nebenwtrkungen ist mtr kem Fall 
emer Schad1gung, geSchwetge denn von 

Die Frage ist so ernst wie 
das Problem. um das es hier 
geht. De'nn unser Zappel
philipp ist keine Struwwel
peter-Figur, sondern ein ar
mer Zeitgenosse. eine Last für 

viele Familien, Lehrer. Mi hüler. 
Er ist weder komisch noch bösar
tig, sondern ein Fall für den Am. 

GeWöhnung oder gar Abhangigkcrt be
kannt geworden. Aber elbstverstanähch 
kann und darf nur der Arzt entschetden, 
ob und welche Medrkamente gegeben 
werden konnen 

Pnvatdozent Or. Martmtus von der 
Kinderabteilung des Max-Pianck-lnstitu
tes fur Psychiatrie benchtet: .,Die Be
handlung mit Medikamenten kann für 
verhaltensgestörte Kmder eine große 
Htlfe sem. Bei Schulschwrerigkerten 
macht ie oft dte Kinder erst iahtg fur 
das erforäerliche spezielle Übungspro
gramm Allerdmgs wissen wtr Arzte 
selbst noch nicht genau, worauf ergent
lieh die Heilwirkung der ,Psycho-Ana
leptika' beruht. H1er handelt es sich 
nicht - wie oft fälschlich angenommen -
um Beruhigungsmittel. Im Gegenteil: 
Es sind Medikamente, die normalerwei
se belebend wirken. Die hyperaktiven 
Kmder jedoch bnngen te zur Ruhe. Sie 
können sich auf emmal konzentrieren 
und dadurch besser lernen. leider fehlt 
es 10 Deutschland noch an geergneten 
Ausbildungsstätten, um den arztliehen 

achwuchs in dtesen wichtigen Tetl der 
Kinderpsych1atrte einfuhren zu können." 

S & W fragte auch den Kinderarzt Dr. 
Eichlseder, emen FachmaAn mit langjäh
nger Erfahrung: "Ich habe seit Herbst 
1971 10 meiner Praxt 280 J<inder mit 
Med1kamenten gegen das hyperkineti
sche Syndrom behandelt. Ste wurden 
bald rm Untemcht aufmerksamer· D e 

Konzentrationsfahtgkett nahm zu, rhre 
krankhaft gestetgerte Akttvttat nahm ab. 
Aber em paar Tropfen machen aus 
etnem Zappelph1hpp kemen Musterkna 
ben D1e Behandlung dauert in der Re
gel Monate. Dabei muß das Krnd sorg
fältig beobachtet werden. Nicht nur 
vom Arzt, sondern möglichst auch vom 
Lehrer und von den Eltern. Wie m 
Amerika zeigt auch meine Statistik 
deuthch bessere Erfolgschancen dort, 
wo der Kontakt zwrschen allen Be(ei
ligten funkt1o01ert. 

Hilfe kommt schnell 
oder gar nicht 

Wahrend der ersten Behandlungszeit 
kann es bei den Kindern zu Appetitlo
sigkeit und Schlafstörungen kommen. 
Treten andere Nebenwirkungen auf, 
wechsle rch das Medikament oder bre 
ehe die Behandlung ab. Etwa 20 bis 30 
Prozent der Sc:hüler-Pat1enten reagreren 
auf sie gar nicht. 

Ote überwiegende Mehrzahl der be
handelten Kmder aber schaut m eine 
bessere Zukunft. ln der Schule geht es 
aufwarts, weil der Zappelphrhpp nun 
seme Intelligenz entfalten kann. Der 
Storenfried und Außenseiter f1ndet 
Freunde. Im Elternhaus kehrt Fnede 
em" 



Giftwolk 
en aus Giirn 

rnstenge/n 

ie Schlag
zeile der 
Weilheimer 

Lokalzeitung hieß : "Blauer 
Dunst im Gymnasium" . Sie 
kündigte keine Enthüllungs
story über geheime Nikotin
Orgien in der Schule an, son
dern den Bericht über eine 
beispielhafte Ausstellung zum 
Thema Rauchen - aufgebaut 
von der Klasse 9 f des Weil
heimer Gymnasiums. 

Den Anstoß zu dieser Anti
Rauch-Offensive gab Studien
rat Friedrich D. (32) . Er 
sprach im Deutschunterricht 
mit seinen Schülern über Pro
paganda und Werbung. Als 
Hausaufgabe ließ er Zeitun
gen und Zeitschriften aus
werten, Zigaretten-Anzeigen 
sammeln und ihre Werbe
wirkung untersuchen. 

Als die Ergebnisse vorla
gen, beschloß die Klasse 9 f: 
,,Das sollten auch andere 
Leute sehen. Wir machen ei-

ne Ausstellung!" Damit war 
zwar eine Idee geboren. 
Noch ahnten die Gymnasia
sten aber nicht, wie viele Wo
chenenden und Ferientage 
sie dafür drangeben mußten. 
Denn vom Plan zur prakti
schen Verwirklichung war ein 
weiter, mühevoller Weg. 

Zunächst wollten die Schü
ler nur die moderne Tabak
Werbung aufs Korn nehmen. 
Aber das schien ihnen bald 
zu einseitig. Sie drangen tie
fer in das Tabak-Thema ein 
und wurden mehr als fündig. 
Die Quellen sprudelten, das 
Sammeln begann. 

Ein Schüler versenkte sich 
in die Tabak-Historie, wälzte 
dicke Schmöker über die Ge
schichte des Rauchens. Ergeb
nis seiner Ferienarbeit: 20 
Seiten mit Notizen von der 
Friedenspfeife der Indianer 
bis zur "Tabak-Lyrik" des 20. 
Jahrhunderts. 

Aus dem Gesundheitsmini-

Gymnasiasten ließen ihre Köpfe rauchen. 
Für eine Ausstellung zum Thema Rauchen. 
Sie stürzten Zigarettenhelden vom Sockel, 
enthüllten Teerlunge und Raucherbein. 
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Gruppenbild mit Deutschlehrer: 
Das sind die munteren Nikotin

Detektive aus der Klasse 9 f 
und ihr Studienrat D. (Pfeil). Sie 

sammelten über 600 Unterschriften 
gegen blauen Dunst in den Schulen. 

sterium, von der Bundeszen
trale für gesundheitliche Auf
klärung in Köln und vom 
Ärztlichen Arbeitskreis Rau
chen und Gesundhei t in 
Mannheim kam Material 
über das Gift im Glimm
stenge!. Beson,ders wertvoll 
waren die Leihgaben des 
Weilheimer Arztes Dr. Busch, 
der den Schülern eigene Pho
tos und Plakate aus seinen 
Feldzügen gegen das Rau
chen überließ. Das Finanz
ministerium lieferte Informa
tionen über die Tabaksteuer. 
Das innerdeutsche Ministe
rium informierte über Rau
chergewohnheiteil in der 
DDR. 

Schließlich saßen die Gym
nasiasten samt Deutschlehrer 
vor den Stapeln ihres Sam
meleifers. Berge von Papier 
riefen nach System und Ord
nung. Jetzt ging's darum, ein 
Ausstellungs-Konzept zu fin
den, das Material zu ordnen. 

" Das war am schlimm
sten !'' stöhnen die Schüler 
noch heute. Wohin sollte 
man das Foto eines rauchen
den Bundeskanzlers stellen? 
Wo war das Anti-N ikotin
Plaka t einer Krankenkasse 
sinnvoll einzureihen? Was 
war unter das Photo mit der 
Teerlunge zu schreiben? Hun
derte von Fragen 
hundert Entscheidungen, 
Schlagzeilen, Erklärungstexte. 

Diese Schwerpunkte kri
stallisierten sich schließlich 
heraus : Geschichte des Ta
bakrauchens, Statistik des 
Rauchens, Entwicklung der 
Zigarettenwerbung, " Warum 
rauchen Jugend I iche ?", pro
minente Vorbilder, Anti-Ni
kotin-Aufklärung, Rauchen 
und Gesundheit, Staat und 
Rauchen, Rauchen in der 
DDR, Rauchen in der Schule. 

Dann waren die Gestalter 
an der Reihe. Sie mußten 
der Ausstellung das Gesicht 



geben. Auf ihre geschickten 
Hände kam es an. Sie zeich
neten Schaubilder, klebten 
Zeitungsausschnitte, vergrö
ßerten Texte, pinselten Über
schriften. Das Ergebnis konn
te sich sehen lassen. Nicht 

r vor den Mitschülern, 
eh in der Öffentlichkeit. 
Im Juli 1975 war es soweit: 

165 Ausstellungsstücke hin
gen in zwei Klassenzimmern 
an Wänden und Tafeln. 1300 
Schüler und Erwachsene ka
men. ln den ersten beiden 
Abteilungen erlebten sie eine 
Rückschau auf die Geschichte 
des Rauchens und der Ziga
rettenwerbung. ln der Abtei
lung "Zigarettenwerbung 
heute" fanden sie hart ge
genüber gesteiJ.t, was die 
Rauch-Reklame mit ihren 
sportlichen jungen Leuten 
verheißt und was das Rau
chen wirklich bringt. "Bringt 

Rauchen Freiheit?" fragten 
die Aussteller. Ihre Antwort: 
Rauchen macht abhängig. 

Die von der Werbung ver
sprochene "Frische" entlarv
ten die Gymnasiasten als 
"Gestank". Hinter der ju
gendlichen Schönheit rau
chender Reklamefiguren zeig
ten sie "gelbe Haut", statt 
Gesundheit wiesen sie vor
zeitiges Altern und Krankheit 
nach. Den lachenden Werbe
Gesichtern hielten sie die 
Teerlunge aus dem Opera
tionssaal entgegen. 

Auch wenn der Tabak auf 
hohem Throne sitzt, kannten 
die Schüler keinen Pardon: 
Sie schreckten vor rauchen
der Prominenz nicht zurück. 
Der hektografierte Ausstel
lungsführer vermerkt: "Auf 
22 Bildern werden promi
nente Persönlichkeiten vor
gestellt, die, ohne von den 

Tabakfirmen Geld zu erhal
ten, trotzdem für diese wer
ben." Dazu die Frage : " Wie 
soll man die Jugend vom 
Rauchen abhalten, wenn so 
viele Prominente aus Politik, 
Literatur und Show-Business 
auf mehr oder weniger of
fiziellen Fotos mit Pfeife, Zi
garre oder Zigarette abgebil
det sind?" 

Den amtlichen Gesund
heits-Broschüren und Anti
Nikotin-Kampagnen beschei.
nigten Weilheims Gymnasia
sten "eine bemerkenswerte 
ldeenlosigkeit11 und stellten 
fest, " daß die Tabakindustrie 
mit einem Werbeetat von 
über 200 Mill. DM pro Jahr 
bessere Grafiker beschäftigt". 

Die Schüler wollten ihre 
Ausstellung auch als Demon
stration verstanden wissen. 
Deshalb verbanden sie damit 
eine Unterschriften-Aktion 

Wer raucht, verschmutzt 
seine Lunge mit Teer. Die 
Weilheimer Gymnasiasten 
dokumentierten das mit 
Bildern aus dem 
Operationssaal. 

gegen das Rauchen in den 
Schulen. über 600 Ausstel
lungsbesucher schrieben sich 
ein. Diese Liste überreichte 
eine Weilheimer Schul-Dele
gation dann im Kultusmini
sterium. 

Die Schülermitverwaltung 
allerdings war niit der Unter
schriften-Aktion nicht einver
standen. Sie fürchtete um 
den Verlust eines Privilegs 
der Oberstufe: der Raucher
ecke im Pausenhof. Trotzdem 
hat die SMV aber die Hälfte 
der Ausstellungskosten von 
rund 400 DM übernommen. 

übrigens: Die Raucher
Ausstellung der Weilheimer 
Gymnasiasten kann unent
geltlich ausgeliehen werden. 
Lehrer, Elternbeiräte und 
Schüler, die aktiv werden 
wollen, wenden sich an Franz 
Klebl, Gymnasium Weilheim, 
Klasse 10 f. e 
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Ist die Verrenkung auch enorm, 
sie führt wohl kaum zur Schulreform. 

Schwer trifft 
den Klapperstorch 
sein Los: 
Wo bleiben denn 
die Babys bloß? 

Im Boote schaukeln mit 'ner Puppe -
das wär' die rechte " Neigungsgruppe ". 

Der Bayernlöwe dankt entsetzt: 
die Studienplätze sind besetzt! 

Der Herr 
ver lor durch "Rahmenricht/ 
-Iinien " sein Frohgesicht. 
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